
„HSG meets the World“ lautete
das Motto des Frühjahrskonzerts
des Hohenstaufen-Gymnasiums in
der sehr gut gefüllten Aula der
Schule am Montagabend. Den
Auftakt zur musikalischen Weltrei-
se machte das Schulorchester un-
ter der Leitung von Joachim Junker
(unser Bild) mit der Ouvertüre zur
„Feuerwerksmusik“ in London.
Weiter ging die Reise mit dem
Stück „Mad World“, das der Chor
Ear Catchers (Leitung: Christine
Franz) dem Publikum neben ande-
ren modernen Liedern präsentier-
te. Mit ihrem HSG-Brass-Ensemble
entführte Silke Klauder die Zuhö-
rer mit „Malaguênia“ nach Spani-
en und reiste anschließend weiter
durch die Welt der satten Bläser-
sounds. Ergänzt wurden die Reise-
routen der Musik-AGs von mehre-
ren Klassen und einem Musikkurs
(Leitung: Dominik Heringer), die
weitere zum Motto des Abends
passende Titel beisteuerten. Als al-
le Mitwirkenden dann am Ende
des Abends gemeinsam das Ab-
schlusslied „We are the world“ an-
stimmten, war die Reisegruppe am
Ziel angekommen und ein langer
Applaus belohnte die Musiker für
einen abwechslungsreichen und
kurzweiligen Abend. (red)
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Mit der Musik um die Welt

Wissenschaft zum Anfassen
Wissenschaft hautnah erleben: Da-
zu lädt die „Nacht, die Wissen
schafft“ für Freitag, 22. April, ein.
Veranstalter sind die Technische
Universität und die Hochschule Kai-
serslautern, die Stadt Kaiserslau-
tern und die Science Alliance, ein
Netzwerk aus TU, Hochschule, For-
schungsinstituten und Unterneh-
men.

Auftakt ist um 19 Uhr im Gebäude 42
auf dem Campus der TU mit TU-Präsi-
dent Professor Helmut Schmidt, Pro-
fessor Dieter Rombach, Vorstandsvor-
sitzender der Science Alliance, und
Oberbürgermeister Klaus Weichel.
Von 19 bis 24 Uhr heißt es dann Vor-
hang auf. Dann werden sich in den
Forschungsinstituten entlang des
PRE-Uni-Parks, Trippstadter Straße,
und auf dem Campus der TU die Tü-
ren von Fachbereichen, Laboren,
Werkstätten und Hörsälen öffnen
und einen Einblick in die tägliche Ar-
beit von Forschung und Wissenschaft
geben.

Geboten wird eine aufregende
Nacht im Licht der Wissenschaft mit
interessanten Vorträgen, Präsenta-
tionen, Experimenten und Entertain-
ment. Beispielsweise der Vortrag „Die
Illusion der Naturgesetze − Wissen-
schaft oder Illusion, moderne Hoch-
technologie oder Zauberei? “ von Pro-
fessor René Beigang im Anschluss an
den Auftakt.

Ob Architektur oder Maschinen-
bau, Mathematik oder Biologie, Infor-

In der „Nacht, die Wissen schafft“ öffnen die Technische Universität und Institute am Freitag ihre Türen
matik oder Chemie, mit ihren Darbie-
tungen und aktuellen Forschungsar-
beiten präsentieren sich die Fachbe-
reiche von ihrer besten Seite, von ei-
ner Seite zum Anfassen, Nachfragen
und zum Dialog mit Besuchern. Das
Max-Planck-Institut für Softwaresys-
teme bietet einen Überblick über ak-
tuelle Forschungsthemen, wissen-
schaftliche Demonstrationen und
Rätsel.

Essen und Trinken zu Mensaprei-
sen heißt es beim Studierendenwerk
Kaiserslautern. Geboten werden in-
ternationale Spezialitäten, traditio-
nelle pfälzische Raffinessen und ein
veganes „Mensa-Vital-Gericht“. Kaf-
feespezialitäten und Süßes aus der
hauseigenen Bäckerei gibt’s im
Nachtcafé in der Mensa.

Ab 23 Uhr lädt der Unisport, Gebäu-
de 28, in entspannter Atmosphäre bei

Fingerfood, Getränken und Live-Mu-
sik von Jens Vollmer & Friends dazu
ein, die Nacht zum Tag zu machen. Ei-
ne Feuershow bietet ab 23.30 Uhr Pet-
ra Quednau, Leiterin der Show Com-
pany „Project PQ“. (jsw)

INFO
Ein Programm zur „Nacht, die Wissen
schafft“ am Freitag, 22. April, gibt’s im In-
ternet unter www.kaiserslautern.de.

Mittwoch, 20. April

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
(ADFC): Höhenwege um Hohenecken,
Tour zirka 25 Kilometer, leicht, 17.30 Uhr,
Hauptbahnhof, Haupteingang.
Arbeits- und Sozialpädagogisches
Zentrum: Beratung der Betreuungsver-
eine zum Thema gesetzliche Betreuung
und Vorsorgevollmacht, 10-12 Uhr, Stadt-
teilbüro Innenstadt West, Königstraße 93.
Blaues Kreuz: Treffen der Selbsthilfe-
gruppe für Alkoholabhängige und Ange-
hörige, 19.30 Uhr, Beratungsstelle des
Diakonischen Werks Pfalz, Pirmasenser
Straße 82.
CDU-Ortsverband Erlenbach: Monats-
treff, 19 Uhr, Ortsverwaltung, Im Wiesen-
tal 1.
DHB-Netzwerk Haushalt, OV Kaisers-
lautern: Führung Pfalzgrafensaal und un-
terirdische Gänge, 14 Uhr, Treffpunkt
Pfalzgrafensaal.
Gesellschaft für Sicherheitspolitik:
„Die Lage der Kurden zwischen allen
Fronten“, Vortrag, Referent Ali Ertan To-
prak, 19 Uhr, „Bremerhof“, Bremerhof 1.
Greenpeace: Treffen, 18.30-19.30 Uhr,
Umweltzentrum, Trippstadter Straße 25.
Jugendgruppe Lauterjungs und -mä-
dels: QueerCinema, Präsentation aktuel-
ler Neuzugänge der schwul-lesbischen
Mediathek, 19 Uhr, Begegnungsstätte Pa-
riser Hof, Pariser Straße 23.
Muskelspiel-Selbsthilfegruppe der
Deutschen Multiple-Sklerose-Gesell-
schaft: Gymnastik, 17 Uhr, Integrierte
Gesamtschule Goetheschule, Goethe-
straße 35.
Netzwerk Migration und Integration
Stadt und Landkreis: Treffpunkt Spra-
che, 14.30-16.30 Uhr, Caritas-Beratungs-
wohnung, Königsberger Straße 7, Info
unter Telefon 0631/3638274.
Patchwork- und Quilt-Gruppe: Tref-
fen, 9.30 Uhr, Friedenskirche, Kurt-Schu-
macher-Straße 56.
Pfalzbibliothek: „Burgenwandern,
Band II“, Buchvorstellung von Margaret
Ruthmann im Gespräch mit RHEINPFALZ-
Redakteur Rainer Dick, 19 Uhr, Bismarck-
straße 17.
Selbsthilfegruppe für Morbus
Crohn/Colitis ulcerosa: Treffen, 18.30
Uhr, Weiterbildungszentrum Westpfalz-
Klinikum, E7, Goethestraße 1, Info unter
Telefon 0631/56564.
Stadtverwaltung: Marktschreier auf
dem Stiftsplatz, 11 Uhr, Eröffnung.
TSG-Wanderhütte zwischen Mölsch-
bach und Aschbacherhof: ab 12 Uhr ge-
öffnet.
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz:
Energieberatung, morgens in der Ver-
braucherberatungsstelle, Fackelstraße
22, nachmittags im Referat Umwelt-
schutz, Rathaus Nord, Lauterstraße 2, An-
meldung nötig: Telefon 0631/92881.
Vereinigung von rheinland-pfälzi-
schen und saarländischen Straßen-
bau- und Verkehrsingenieuren: Mit-
gliederversammlung, 16 Uhr, „Brauhaus
an der Gartenschau“.
Westpfalz-Klinikum: Yoga, 18.30-20
Uhr, Weiterbildungszentrum Westpfalz-
Klinikum,Tagungszentrum, Goethestraße
1.
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Geistiges Eigentum
Zum „Welttag des geistigen Eigentums“
führt das Patent- und Informationszen-
trum Rheinland-Pfalz (PIZ) der TU Kai-
serslautern am Dienstag, 26. April, eine
Informationsveranstaltung zu den
Schutzrechten Marken und Designs
durch. Von 9 bis 15 Uhr können sich Inter-
essierte im PIZ (Gebäude 32, Raum 210)
über alle Fragen zu diesen beiden Schutz-
rechtsarten informieren. Eine kleine Aus-
stellung und Kurzvorträge runden das
Programm ab. Der Welttag des geistigen
Eigentums wurde von der Unesco ange-
regt und im Jahr 2000 von der Weltorga-
nisation für Geistiges Eigentum (WIPO)
erstmals ausgerufen. Infos: PIZ, Telefon
0631/205-2172; E-Mail post@piz.uni-
kl.de; Internet: www.kit.uni-kl.de.

Ägyptische Küche
Ägyptische Küche und Kultur jenseits von
All-inclusive-Büffets verspricht das Semi-
nar „Landestypisch kochen lernen –
Ägyptische Küche“ im Mehrgeneratio-
nenhaus. Sarah Elkasrawy aus Ägypten
weiht am Montag, 2. Mai, um 17 Uhr in
die Zubereitung typischer Speisen aus ih-
rer Heimat ein. Auf dem Programm ste-
hen Würziges mit Knoblauch und Zwie-
beln, aber auch süße Basbousa. Rund
ums Kochen wird sie zudem über ägypti-
sche Sitten und Gebräuche erzählen. An-
meldung bis Donnerstag, 28. April, unter
Telefon 0631/371490 oder info@mgh-
kl.de. Für die Teilnahme wird ein Entgelt
erhoben.

LITFASS-SÄULE

Bewährtes und Neues
In der Jahreshauptversammlung
der Werbegemeinschaft „Kaiser in
Lautern“ gab’s allerhand Erfreuli-
ches zu berichten – unter anderem
ist ein neuer Mitgliederhöchststand
erreicht worden. Geschäftsführer
Alexander Heß sieht gegenüber der
RHEINPFALZ „noch Luft nach oben“.
Beispielsweise in sozialen Netzwer-
ken soll die Werbetrommel ver-
stärkt gerührt werden.

Eine positive Mitgliederentwicklung,
erfolgreiche Aktionen für den Ein-
kaufsstandort Kaiserslautern und
Projekte für die Zukunft: Bei der Jah-
reshauptversammlung der Werbege-
meinschaft „Kaiser in Lautern“ gaben
der Vorsitzende, Volker Stephan, und
Geschäftsführer Alexander Heß ver-
gangene Woche eine Standortbestim-
mung der Werbegemeinschaft.

Im Fokus stand ein Plädoyer für ge-
meinsames Engagement im Sinne des
Standortes. Heß: „Es ist schön, dass
immer mehr Mitglieder unsere Leis-
tungen anerkennen und Solidarität
zeigen.“ Heß verzeichnet einen An-
stieg der Mitgliederzahl auf rund 120
Mitglieder, darunter auch sogenannte
Förderer – „das ist etwa mit einer pas-
siven Vereinsmitgliedschaft zu ver-

Werbegemeinschaft „Kaiser in Lautern“ erreicht bisherigen Mitgliederhöchststand
gleichen“, erläutert Heß, „eine solche
Mitgliedschaft zeigt uns die Solidari-
tät der Lauterer Unternehmerschaft.“
Und an die appelliert er, sich zu enga-
gieren. Schließlich kämen die Initiati-
ven der Werbegemeinschaft dem ge-
samten Standort zugute und ließen
sich nur mit einer breiten Mitglieder-
basis realisieren. „Wir leisten einen
Beitrag zu einer positiven Darstel-
lung“, sagt der „Kaiser in Lautern“-
Geschäftsführer.

So sollen die Initiativen der Werbe-
gemeinschaft nicht nur den inner-
städtischen Handel, sondern bran-
chenübergreifend auch Gastronomie,
Dienstleistung und Gewerbe und den
gesamten Einkaufsstandort Kaisers-
lautern beleben, wünscht sich Heß.
Damit wolle man ein „Wir-Gefühl“ er-
zeugen. Heß lädt Unternehmer und
Immobilienbesitzer der Stadt ein,
sich der Werbegemeinschaft anzu-
schließen. „Die 120-Mitglieder-Mar-
ke halten wir seit gut einem halben
Jahr“, sagt Heß stolz, „und es ist toll,
dass so viele mitmachen. Es ist aber
auch noch Luft nach oben.“

Der Erfolg der Werbegemeinschaft
sei messbar: Auf ihre Aktionen und
Veranstaltungen verbucht die Wer-
begemeinschaft eine starke Reso-

nanz, die Menschen nach Kaiserslau-
tern locke.

Die stabilen und soliden Wirt-
schaftszahlen der Werbegemein-
schaft seien Grundlage, zukünftig be-
währte Projekte und Veranstaltungen
erhalten und entwickeln zu können,
betont Heß – Stichwort „Weihnachts-
beleuchtung“. Mit Hilfe zahlreicher
Partner und „Sternpaten“ sei es der
Werbegemeinschaft in Zusammenar-
beit mit der Stadt nicht nur gelungen,
die Beleuchtung als Attraktivitäts-
merkmal Lauterns in der Adventszeit
zu bewahren, sondern auch auszu-
bauen.

Nicht zuletzt verstehe sich die Wer-
begemeinschaft als Kommunikati-
onsplattform und Bindeglied zwi-
schen Unternehmerschaft und Ver-
waltung. Hier unterstreicht Heß die
Verbindungen zu Behörden und Äm-
tern, dem städtischen Veranstal-
tungsbüro und dem City-Manage-
ment.

Aktuell arbeitet die Werbegemein-
schaft an der Abstimmung der Termi-
ne verkaufsoffener Sonntage, die ab
2017 für jeweils fünf Jahre beantragt
werden sollen, verrät Heß. Außerdem
wolle man den Auftritt von „Kaiser in
Lautern“ in sozialen Netzwerken for-

cieren, sagt Heß – beispielsweise mit
einer Facebook-Seite. Geplant ist
auch, die Einkaufstasche mit Kaisers-
lauterer Motiven, die die Werbege-
meinschaft bereits zwei Mal produ-
ziert hat, in einer dritten Auflage her-
zustellen. Die Tasche ist dann bei
„Kaiser in Lautern“-Mitgliedsbetrie-
ben und der Tourist-Information er-
hältlich.

Rückblickend erinnerte der Vorsit-
zende Volker Stephan an bewährte
Veranstaltungen, unter anderem die
Frühjahrsaktion „Lautern blüht auf“,
das innerstädtische Kinderfest „Fun
and Action in der City“ oder das Bar-
barossafest „Swinging Lautern“.

Auch in diesem Jahr will die Werbe-
gemeinschaft an ihr Programm an-
knüpfen. Die nächsten Termine sind
der verkaufsoffene Sonntag am 29.
Mai in Verbindung mit der Kerwe und
das Kinderfest „Fun and Action“ am 4.
Juni. Das Musikfestival „Swinging
Lautern“ findet vom 1. bis 3. Septem-
ber statt. (bgi)

INFO
Weitere Informationen zur Werbegemein-
schaft „Kaiser in Lautern“ und den Veran-
staltungen gibt es im Internet unter
www.werbegemeinschaft-kl.de.

Zur Information rund um den Ei-
chenprozessionsspinner hat die
Stadt einen kostenlosen Flyer her-
ausgegeben, der ab dieser Woche im
Referat Grünflächen, Donnersberg-
straße 78, sowie im Rathaus, Willy-
Brandt-Platz 1, ausliegt.

Infobroschüre:
Stadt bekämpft
Prozessionsspinner

Der sonst recht unscheinbare Falter
hat gerade im Raupenstadium eine
auffällige Körperbehaarung und die-
se feinen Haare können beim Men-
schen starke allergische Reaktionen
auslösen. Die Larven schlüpfen An-
fang Mai und werfen bis zur Verpup-
pung mehrfach ihre alte Haut ab. Die
Haare behalten ihre giftige Wirkung
über einen längeren Zeitraum, wes-
halb auch die alten, verlassenen Ge-
spinstnester in den Bäumen eine Ge-
fahrenquelle darstellen.

Das Referat Grünflächen kümmert
sich aktiv um die Bekämpfung des Ei-
chenprozessionsspinners auf öffent-
lichen Grünflächen. Dafür wird ab
April zur Vorbeugung ein zugelasse-
nes Biozid eingesetzt und ab Mai wer-
den die Nester abgesaugt. Zum Schutz
tragen die Mitarbeiter bei der Be-
kämpfung Atemschutzmasken und
Vollschutzanzüge. Auf privaten Flä-
chen muss der Eigentümer die Be-
kämpfung selbstständig veranlassen.
Vor eigenen Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Nester und Raupen rät
die Verwaltung dringend ab. Zur Si-
cherheit sollte unbedingt eine Fach-
firma beauftragt werden. (red)

INFO
Referat Grünflächen, Telefon 0631/365-
3926 und 365-3912.

KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

„Legal, illegal, shit …..egal?!“ Unter
diesem Motto lädt das Haus des Ju-
gendrechts für Donnerstag, 21. April,
zwischen 10 und 17 Uhr zu einer Prä-
ventionsveranstaltung auf dem Rat-
hausvorplatz ein. Ein Höhepunkt wird
der Auftritt des Lauterer Rappers
„Nnaik“ sein, der ab 14 Uhr seine
Songs präsentiert. Das Haus des Ju-
gendrechts kooperiert bei der Veran-
staltung mit dem Arbeits- und Sozial-
pädagogischen Zentrum/Pfälzischer
Verein für Soziale Rechtspflege Kai-
serslautern (ASZ) und der Staatsan-
waltschaft Kaiserslautern. Mit dabei
sind zudem der Bund gegen Alkohol
und Drogen im Straßenverkehr
(B.A.D.S) sowie die Jugend- und Dro-
genberatung „Release“. Ziel ist es, jun-
ge Menschen über „Legal Highs oder
neue psychoaktive Substanzen“, Kon-
sum, Wirkungsweisen und Gefahren
aufzuklären sowie Risiko- und Verant-
wortungsbewusstsein für diese ver-
meintlich legalen Drogen zu schaffen.
(red)

Infotag zu
„Legal Highs“

AUCH DAS NOCH.. .

Wer mit anderen Menschen zusam-
menarbeitet, der weiß, dass das Ar-
beitsleben nicht nur aus netten Ge-
sprächen, unterhaltsamen Mittags-
pausen und mitgebrachten Kuchen
oder Schoko-Osterhasen besteht. Wo
gearbeitet wird, wird auch mal gestrit-
ten. Bleibt’s auf einer sachlichen Ebe-
ne, ist dagegen nichts zu sagen –
wird’s eine handfeste Auseinander-
setzung, beschäftigt sich auch die Po-
lizei mit dem Streit. So wie in diesem
Fall in Kaiserslautern am Wochenen-
de: Zwei Männer im Alter von 26 und
28 Jahren sind am Sonntagabend an
ihrem Arbeitsplatz aneinander gera-
ten – der 26-Jährige erlitt dabei leich-
te Verletzungen. Wie die Polizei mit-
teilte, arbeiten die beiden Streithähne
in einem Schnellrestaurant im westli-
chen Stadtgebiet. Kurz nach 18 Uhr
packte der 28-Jährige in einem Ab-
stellraum seinen Kontrahenten am
Hals und drückte ihn gegen die Wand.
Der Geschädigte erstattete am Mon-
tag Anzeige bei der Polizei. Die Ermitt-
lungen wegen der Körperverletzung
dauern noch an. Dann doch lieber
den Frust im Wald herausschreien...
(red)

Den Kollegen
am Hals gepackt
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Mittelpunkt der „Nacht, die Wissen schafft“: die Technische Universität. FOTO: VIEW

Die feinen Haare der Eichenprozessi-
onsspinner können bei Menschen
starke allergische Reaktionen auslö-
sen. FOTO: DPA


